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Die Ausſichten der Militärvorlage

Stehen wir mitten in einer Kriſis Wenn man den
Biätterit die ſeit Donnerstag einen überaus erregten Ton an
ſchlagen als ob eine Auflöſung des Reichstages bevorſtände
ſanben ſollte ſo hätte Herr Lieber wirklich recht als er in

der Budgetkommiſſion des Reichstages von einer nach außen
wie nach innen gleich ſchweren Kriſis redete Ein Bericht
erſtatter glaubt bereits melden zu ſollen daß die politiſche Lage
in parlamentariſchen Kreiſen als ſehr ernſt betrachtet wird
auch die Stellung des Kriegsminiſters v Goßler erſchüttert
ſei Wir glauben daß das nichts als das Vorſpiel das
Vorpoſtengefecht zu der großen Schlacht iſt die am 14 März
mittags ein Uhr geſchlagen werden ſoll So genau bezeichnet
nämlich die Germanig den Zeitpunkt wo die Entſcheidung
über die Militärvorlage fallen kann Um ein Uhr mittags an
dieſem Dienstag kann alles vorbei ſein Wer ſpäter kommt
der kommt zu ſpät wer nicht bei der Abſtimmung iſt der
trägt die Verantwortung daſür wenn über die Beſchlüſſe der
Budgetkommiſſion hinans die ganze Regiernngsvorlage au
genommen wird Die Note der Germania macht einen

T I etwas zweidentigen Eindruck Zwar erſcheint ſie in der Form
bceſtimmt namentlich die ſüddentſchen Parteimitglieder zu pünkt
lichem Erſcheinen zu ermahnen Aber zugleich enthält ſie doch

it eine freundliche Belehrung darüber daß nur ein Bruchtheil
DD des Centrums von der Abſtimmung fern zu bleiben bräncht

unm der unverkürzten Vorlage zur Annahme zu verhelfen und
da könnte mancher der ſchwankte und wankte und ſchon zu
ſchwenken geneigt war auf den Gedanken kommen ſich der
Abſtimmung ganz zu entziehen und nöthigenfalls die ihm von

h der Germäanig anfgebürdete Verantwortung ruhig zu tragen
Es wäre ihm vielleicht nicht gar zu ſchwer ſich vor ſeinen

Wählern zu entſchuldigen beſonders da gegenwärtig in hohem
Maße die Jnfluenza graſſirt gegen die Centrumsmitglieder

nicht geſchützt zu ſein brauchen
Herr Lieber gefällt ſich ſeit geraumer Zeit in der Rolle des

leitenden Staatsmannes des Reichstages Er iſt gleich erprobt
zu Waſſer wie zu Lande Wenn Herr Lieber in Gebelanne
R ſſt ſo bekommt die Regierung die Marinevergrößerung und
wenn er in Gebelanne erhalten wird ſo bekommt die Regierung

M auch die ganze Militärvorlage Jn der erſten Lefung war
Herr Lieber bei der entſcheidenden Abſtimmung in der Kom

tet I miſſion abweſend Wahrſcheinlich nahm er damals ſeine
r I Jmnfluenza ſchon voraus Zwar verſicherte der Autragſteller in

der er ere daß er ſeine Vorſchläge mit Herrn Lieber
n verabredet habe aber kanm war die erſte Leſung vorüberr kaum waren die Meldereiter geſtrichen ſo tauchte Herr Lieber

2 h ſag ſchon von der Jufluenza geheilt auf der politiſchen Bild
fläche wieder auf und ſetzte ſich mit dem Kriegsmiuiſter

v Goßler numittelbar ins Einvernehmen und ſiehe da bei
der zweiten Leſung in der Kommiſſion bewilligte Herr Lieber

die gefährdeten Escadrons Jäger zu Pferde Unerbittlich blieb
I er nur bei der Jnfauterie Von den ganzen Mehrfordernngen
der Militärverwaltung ſind nur uoch 7000 Mann geſtrichen

worden Natürlich wurde von beiden Seiten beſtritten

daß ein Kompromiß geſchloſſen ſei Auch von einer
Verſtändigung durfte man nicht reden aber rühmend erkannte
Herr v Goßler das Entgegenkommen des Herrn Lieber an
und alle ſeine Anträge fanden die Zuſtimmung des Herrn
Kriegsminiſters der ſich freilich für ſeine Perſon vorbehielt
an der Präſenzziffer wie ſie die Vorlage verlangt feſtzuhalten
Jn der Kommiſſion hatte jedermann den Eindruck daß Herr
v Goßler mit Herrn Lieber wie man auch das Ergebniß der
Verhandlungen nennen möge handelseinig ſei Das ergiebt
ſich aus einer Aeußerung die der Kriegsminiſter feinem Amts
genoſſen von Württemberg gegenüber that Dieſer Herr
beklagte ſich darüber daß jetzt die Verſtärkung des württem
bergiſchen Kontingents unterbleibe da aber tröftete ihn Hexr
v Goßler es werde ſich ſchon ein anderweiter Ausgleich finden
laſſen Was ſollte eine ſolche Aeußernug bedenten wenn
Herr v Goßler nicht mit den Beſchlüſſen der Kommiſſion
einverſtanden wäre

Aber ſeit die Konmmiſſionsbeſchlüſſe bekannt geworden ſind
erhob ſich in einem großen Theile der Preſſe ein Sturm
Die maßgebendſte Stelle alſo doch wohl der Kaiſer ſollte die
Bewilligung der Kommiſſjon für unbegründet halten Eine
ernſte Kriſis ſollte im Anzug ſein Auch nicht auf einen
einzigen Mann dürfe die Milikärverwaltung verzichten Wir
können dieſe Haltung vollkommen begreifen angeſichts der
Taktik die Herr Lieber eingeſchlagen hat Wenn Herr Lieber
um einer nach außen wie nach z gleich ſchweren Kriſis
vorzubengen die Meldereiter bewilligte weshalb ſollte man
dann glauben daß er nicht zu demſelben Zwecke auch die Ver
mehrung der Jnfanterie bewilligen werde Wenn der Kriegs
miniſter jetzt auf ſeiner urſprünglichen Forderung beſteht ſo
kann man ihm das nicht verübeln zumal da auch Herr Lieber
ſelbſt erklärte ein Kompromiß liege nicht vor und die
Germania heute wieder im Tone ſittlicher Entrüſtung das

Gerede von einem Kompromiß als willkürliche Erfindung be
zeichnet Alſo iſt der Kriegsminiſter v Goßler nicht gebunden
Da nun aber in der Kommiſſion für die urſprüngliche For
derung der Regierung ſchon die geſammte Rechte die national
liberale Partei die Anliſemiten und die freiſinnige Vereinigung
ſtimmten ſo iſt es gar nicht ansgeſchloſſen daß in der That
im Plenum die Entſcheidung zu Gunſten der Regierung fällt
Eine Hand voll Centrumsleute kann ſich wenn es darauf an
kommt mit Leichtigkeit zuſammenbringen laſſen um fortzu
bleiben oder zu ſpät zu kommen Das Bier in Süddeutſchland
iſt ſehr gut und der Winter iſt auch dort ſchlecht genug ge
weſen um den Ausbruch der Jufluenza bei einer Anzahl
Volksvertreter zu erklären Abkommandirungen gehören zu
den beiſpielloſen Dingen im Reichstag nicht Wesbalb ſollte
nicht einmal das Centrum unter der meiſterhaften Diplomatie
des großen Hofdemokraten Lieber es mit einem ſolchen Kunſt
ſtückchen verſuchen das nicht einmal gegen die Grundſätze des
Jeſnitenordens verſtoßen würde

So ſchlimm iſt übrigens die Lage nicht wie die Germania
ſie darſtellt Am Dienstag mittag 1 Uhr kann doch höchſtens
die zweite Leſung im Plenum ſtattfinden Daun iſt eine dritte

Centrum wollten und nicht die politiſche Jnfluenza bekämen ſo
könnten ſie die Annahme der Regierungsvorlage immer noch
hintertreiben Wir haben aber einigen Grund zu der Ver
muthung daß ſie ſich damit nicht zu ſehr beeilen werden
Denn ſchließlich iſt auch in der Politik eine Liebe der andern
werth Daß Herr Dauzenberg ſchon die Rechnung präſentirte
ehe der Kauf noch vollzogen war wenigſtens die Auflaſſung
erfolgt war das war eine Thorheit Aber der Preis iſt dem
Centrum gewiß auch wenn darüber gar nichts verabredet
wird Man muß uur ſehen mit welcher Liebenswürdigkeit
Herr Boſſe fortwährend dem Centrum gegenüber auftritt um
zu verſtehen daß er in einzeluen Dingen wenigſtens der Form
wegen Widerſpruch leiſtet Wenn Herr Lieber ſelbſt gegen die
Mehrforderungen der Militärverwaltung ſtimmt aber ſorgt
daß anderthalb Dutzend Centrumslente der Abſtimmung fern
bleiben dann wird er genau ſo gefeiert und belohnt werden
wie wenn das ganze Centrum für die Vorlage ſtimmte Jm
Effekt iſt es auch einerlei

Nur eine Betrachtung drängt ſich dem unbefangenen
Beobachter dabei auf Von dem Konfliktgerede wollen wir
nicht ſprechen Das iſt nichts als Humbug Aber man wird
zugeben daß ſich für jede Militärforderung mit viel größerem
Eifer als jemals die Mehrheit oder Minderheit des Centrums die
nationalliberale Partei bewirbt Wo aber bleibt der Lohn für
das Entgegenkommen dieſer Partei Jm Gegentheil ihr gilt
das als ſelbſtverſtändlich Wenn aber das Centrum auch nur
eine Kleinigkeit bewilligt ſo tönt es hüben und drüben Katho
liſch iſt Trumpf

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Verlin 11 März Wie aus wiener Hofkreiſen zuverläſſig
verlautet iſt für den kommenden Sommer ein Beſuch Kaiſer
Wilhelms auf dem Semmering in Ausſicht genommen
Bekanntlich iſt Herr v Bülow der Staatsſekretär der aus
wärtigen Angelegenheiten ein begeiſterter Freund des Semmering
Seine Familie weilt im Sommer und Herbſt meiſt währendeiniger Monate dort und er ſelbſt kommt ſo oft es nur thunlich
iſt auf Beſuch Wie es nun heißt ſoll Herr v Bülow dem
Kaiſer ſo viel Schönes von dem Semmering berichtet haben
daß der Kaiſer ſich in dieſem Sommer das Buen retiro ſeines
Staatsſekretärs einmal anſehen will

Cecil Rbhodes ſtattete im Laufe des geſtrigen Nachmittags
d Puterſtaatsſekrrtär des Auswärtigen Amtes einen Be
u a 9

Sparſamkeit am nnurechten Orte
Jm Etat der Bauverwaltung für das nächſte Rechnungs

jahr iſt zum Schutz und zur Erhaltung der Dünen bei
Helgoland eine erſte Ergänzung srate von 500,000 M
aufgeführt Die Begründung dieſer Forderung iſt ſehr kurz
Es heißt einfach daß die Bauten die zum Schutze der Dünen
inſel bei Helgoland unter Verwendung der im vorjährigen Etat
zur Verfügung geſtellten Mittel ausgeführt worden feien nach

Leſung noch immer nöthig Alſo wenn die Herren vom dem Urtheil des mit der Banleitung betrauten Oberbaudirektorg
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Von H Steinau
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Schöne Spätſommertage hatten ſich mit duftiger Klarheit
anf die Erde geſenkt

Wie ein Abſchiednehmender dem den er mit Wehmuth läßt
noch die tiefſten Schätze ſeines Weſens erſchließt ehe er geht
ſo ſpendete der Sommer im zögernden Scheiden begriffen
noch köſtliche Wärme und goldenes Licht Wie im Anblick des
ükiefblanen Himmels verſunken ſchien das gewaltige Meer den
lhem anzühalten In feierlichem Frieden lag es da nur an

den Felsblöcken die von einer ſchmäleren Stelle des ſandigen
Strandes aus weit in die mit Silberfunken beſtrente Fluth

ansragten brachen ſich die Wellen in langen Pauſen mit
äumeriſch weichen leiſe verzitternden Lauten

wei Herren die eben aus einem Boot geſtiegen waren das
ſhl nnge Seemann jetzt vollends auf den Strand zog
Be gen langſam durch die Dünen dem naghe gelegenen

war im Hochſommer ſtets überfüllt von erholungs
Arftigen Stödiern mit ihrem freiheitstruukenen lärmenden
wie die aber waren meiſt abgereiſt und die Stille der

a die von fernher ab und zu das Bellen eines Hundes
den lang gedehnten tiefen Brüllton einer ſatt zufriedenen

e herübertrug legte ſich wie ſchmeichelndes Behagen um
eele und Sinne

W Achtung Franz vor den Menſchenexemplaren hier
in er jüngere der beiden Männer zu dem Alten in der
mit n eines Förſters der neben ihm ſchritt und ſteckte ſich
veid tlichem Wohlbehagen ſeine Cigarre an wenn das
e wut Ding nur beſſeren Zug hätte Was iſt

St d de hannfen für ein Kerl Der Gliederbau Muskeln wie
ſern d dieſe wie aus Granuit geſchniltenen Züge mit den

yuſerer ugen Wenn man daneben ſolch gelungenes Erzeugniß
be d etren der Jntelligenz ſtellt nimm es mir nicht
in ber der Benno eignete ſich dazu ausgezeichnet

n an freilich ſagen Die Kultur degenerirt
Gen ler lachte dröhntend auf

fffe n re dich gar nicht du kannſt nicht glanben was mir der
ſt in ine öden Kopf und dem modiſchen Gethue zuwider
ſollen van Frän Schiveſter erweiſt mir einen ſchlechten Ge

mwielei it den Bengel zur Erholung von ſeiner ewigen
h be de immer z mir zu ſchicken Geradezu abſchlagen kann

n Wunſe nicht ſie iſt Wittwe mit fünf Kindern und

ſchmalem Einkommen aber ich hätte doch geglaubt ihn für
Jahre los zu ſein Daß er es wagt mir heute wieder ins
Haus zu fallen nachdem ich ihm im vorigen Herbſt ſo deutlich
die Wege gewieſen iſt gelinde geſagt eine Unverſchämtheit die
ich nicht einmal ihm zugetraut habe

Hat er denn etwas Beſonderes anf dem Kerbholz
Genaues weiß ich nicht und will ich nicht wiſſen

denn na es ſchien mir räthlicher ich hielt mich davon
Aber gha da iſt ſie ja Frage jetzt nicht ſondern ſieh
mal links Nein da nicht weiter vor neben der Bauk
vor dem Warmbadehauſe

Die Augen des Malers ſuchten die bezeichnete Richtung
Auf der vorderen Düne ſtand ein Mädchen mit den ent

blößten Armen über ſich nach dem von zwei abgeſchälten
Fichtenſtämmen in ihrer Gabelung gehaltenen aufgeſpannten
Seile greifend auf dem ſie die gewaſchenen Badelaken und
Anzüge hing Blauſchwarze Haarwellen lagen im Nacken auf
einer rothen Blouſe die den vollen ſchön geformten Ober
körper umſchloß Sie ſchien es nicht eilig zu haben denn ſie
bückte ſich mit langſamer Läſſigkeit nach dem nicht ſehr ge
füllten Korbe an ihrer Seite dennoch verrieth jede Bewegung
anmuthige Biegſamkeit und Kraft

Der erhaltenen Weiſung eingedenk unterdrückte der Maler
ein euthuſigſtiſches Prachtvoll Das ſich aber einige Schritte
weiter doch von ſeinen Lippen löſte denn auf des Förſters
freundliches

Guten Abend Fräulein Juge, hatte das Mädchen den
Kopf gewendet und aus einem Geſicht vom bräunlichen Flaum
der Pfirſiche ſahen ein paar tiefſchwarze Augen einen Moment
mit zerſtreuter Gleichgiltigkeit auf die beiden Vorüberſchreitenden
während der Anflug eines Lächelns um den ſchön geſchnittenen
Mund ſpielte als ſie den Förſter erkennend ſeinen Gruß
erwiderte

Prachtvoll Alle Wetter die und der Johannſen das
gäbe ein Paar

Wird er wohl auch finden, brummte der Förſter aber ſie
will nicht Jch pfeife auf den ganzen Bildungsſchwindel wenn
er aus den Menſchen verwaſchene Kreaturen macht

Oho Alter mäßige dich ſo tragiſch iſt die Sache doch nur
bei deinem zierlichen Benno

Ach was Haſt du dir das Mädchen angeſehen Muß
nicht der Herrgott ſelbſt ſeine Freude daran haben wenn er
dies Geſchöpf erblickt Glückt es ihm etwa alle Tage ſo
Sollteſt das Teufelsmädel einmal ſehen wenn ſie lacht und die
Angen dabei leuchten Das 33 im Leibe dreht ſich einem
vor Vergnügen rum Na das alles ſah der Johannſen denn
auch der ein Mann iſt ſage ich dir bei der Arbeit für zwei
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in jeder Gefahr voran ein ganzer Kerl und ſie war ja auch
nicht blind und Kraft zieht Kraft an Kurz ich dachte es
könnte gar nicht anders kommen und du kennſt mich ja
Junge und weißt wie ich fuchswild werden kann daß die
Menſchheit ſo runter kommt ich freute mich als wär s mein
Fleiſch und Blut das gab mal wieder eine Ehe deren
Segen Generationen ſpürten Ja hat ſich was mit
unſerem vernünftigen Denken als wenn das nicht allemal an
den verdammten Weibern ſcheiterte Da packt das Weib die
alte Geiken die den Mann bei einer Sturmfluth verloren hat
und der die Gemeinde die Stellung als Badefrau gab der
Hochmuthstenfel Eine alte verrückte Gräfin war hier die ſich
ſtundenlang von dem Mädel bedienen ließ und wo es dann
hinterher wohl für Mutter und Tochter anßerordentliche Trink
gelder geſetzt haben muß kurz ihnen war plötzlich der
Kamm geſchwollen und die Alte ſchickte die Juge auf ein halbes
Jahr in die Stadt daß ſie gebildet würde Na ſie kam
denn wieder als hier die Baderei losging ein bischen beleckt
und ich tröſtele mich daß der Lack bald abfallen würde man
ſah ja wie er nur ſo obenauf ſaß und es war manchmal ganz
plaiſirlich zu beobachten wie ihr der nnverdaute Kram das
Gleichgewicht verſchoben hatte und wie ſauer es ihr wurde
ihrer Natur de anzuthun Aber wie geſagt das war
ſchon im Verfliegen da muß der Teufel dieſen albernen
Laffen den Benno in ihren Weg ſchicken Er ponſſirte ſie wie
toll und es klingt wie eine Poſſe dies Kernmädel und der
geſchniegelte Affe er hatte erſt die Mutter und dann ſie im
Sack Jch war damals viel beſchäftigt und erfuhr
u ſpät von der Geſchichte ſonſt hätte ich meinem thenren
deffen eher das Der gelegt aber es mußte ſchon vorher

ehe ich ihn nach Berlin zurückſchickte elwas zwiſchen ihnen ge
geben haben es wurde mir ja allerlei zugetragen aber
daß ſie ſich an ihn weggeworfen wie auch der und jener wiſſen
wollte und daß er ihr daun den Laufpaß gegeben glanbe ich
nicht es wird wohl umgekehrt geweſen ſein ſie trägt ſeilkdem
den Kopf gar ſo hoch Jedenfalls habe ich ihm meine Meinung
damals ſo grob geſagt daß ich annahm ihn fürs erſte los zu
ſein daß er heute hier wieder auftaucht ſchlauerweiſe un

et iſt eine klobige Frechheit und mir geradezu
nwider

Du glaubſt doch nicht daß der Benno noch Erfolg haben
könnte fragte der Maler und ſeine Lippen warfen ſich
ſpöttiſch auf als ſei ihm dieſe Vorſtellung perfönlich beleidigend
ſeitdem ſein Auge Gefallen an dem Mädchen gefunden

Erfolg Nein ſagte der Förſter trocken aber Luſt da
wieder anzubandeln und du kennſt das Mädchen nicht

Sie ſah auns als würde ſie mit Bennochen fertig



Franzins in Bremen ihre volle Wirkung anf die Vergrößerung
und Sicherung der Dünen erſt entfalten würden wenn das
Buhnenſyſtem durch zwei weitere Buhnen am ſüdlichen Theil
der Düneninſel vervollſtändigt die übrigen Buhnen ſoweit er
ſorderlich erhöht ſowie zum Theil verlängert und zwiſchen denBuhnen eine Amahi von Querdämmen ausgeführt

würde Die dafür erforderlichen Mittel ſeien im Ganzen auſ
740,000 M veranſchlagt Dieſe Poſition wurde in der
Abendſitzung des Abgeordnetenhauſes vom 8 d vom Abgeord
neten Grafen Arnim einer ſcharfen Kritik unterzogen Er
beſchwerle ſich darüber daß bei den früheren Verhandlungen die
Regierung niemals die Möglichkeit einer ſolchen Nachforderung
zu erkennen gegeben hätte und daß das Reich keinen Beitragfür die Sigerun der Jnſel Pre obgleich es daran doch
weſentlich intereſſirt wäre er Miniſter der öffentlichen
Arbeiten Thielen ſuchte in längeren Ausführungen die
Forderung zu erklären und zu begründen Darnach hat als
ror 3 Jahren die Sturmfluthen die Düneninſel bei Helgoland
beinahe durchbrochen hatten der Oberbanudirektor Fran
in von Bremen der Regierung einen Vorſchlag den Schutz

Jnſel durch das Syſtem von Radialbuhnen herbeizuführen
unterbreitet Die Buhnen wurden zunächſt probeweiſe aus
geführt und dann arbeitete Herr Franzius ein größeres Projekt
aus das 8 Radiglbuhnen und ein Netz von Querbuhnen dar

llte und einen Koſtenanufwand von 2 Millionen Mark er
orderte Der weitere Verlauf iſt ſo bezeichnend daß wir die

Darſtellung des Herrn Thielen unter Streichung nur gang un
weſentlicher Bemerkungen wörtlich geben Herr Thielen alſo
ſagte

Daraufhin wurden ſeitens der Staatsreglerung ebenfalls
rojekte aufgeſtellt insbeſondere eine Art der Sicherung der

ohen Düne ins Auge gefaßt welche etwa mit dem Bekrage
von 600,000 M auszuführen geweſen wäre Darauf er
klärte Herr Franzius daß es möglich ſei auch mit ſeinem
Syſtem unter demſelben Koſtenaufwande eine Sicherung der
Jnſel hen eine Sicherung die die Jnſel wohl in
ihrein gegenwärtigen Beſtande vollſtändig gewährleiſten aber
allerdings eine weſentliche Hergroß erung der Jnſel wahrſchein

elich nicht in demſelben Maße herbeiführen würde wie
das umfſaſſende Projekt Jm Miniſterium entſchied
man ſich nach eingehender Erwägung unter den ver
ſchiedenen vorliegenden Vorſchlägen dahin das Projekt des
Herrn Franzius in der beſchränkten Form in welcher es einen
Koſtenaufwand von 560,000 M erſordern würde anzunehmen
Dieſes Projekt iſt ſeitens der Staatsregierung dem Landtage
vorgelegt worden in der ehrlichen Auffaſſung es
würde damit die Sache gemacht werden Das
Projkt iſt ausgeführt und iſt in der Ausführung auch inner
halb ſeines Koſtenanſchlages geblieben Es hat ſich aber
während der Ausführung und nachher gezeigt daß dieſer be
ſchränkte Schutz der Jnſel doch auf die Dauer wahrſcheinlich
nicht hinreichen würde daß insbeſondere die Gefahr vorläge
doß wenn das Radialſyſtem nicht vollſtändig ausgefuhrt wenn
die einzelnen Radlen nicht verlängert und nicht durch Quer
verbindungen geſtützt würden vorausſichtlich doch immer
größere Schäden vorkommen würden die dann auch ver
dältnißmäßig hohe Koſten verurſachen würden Ganz be
ſonders betontke Herr Franzius daß der größte Schutz derJnſel darin läge daß allmälig wieder eine Pergrbſergng des

trandes eintrete mit der Vergrößerung des Strandes würde
Hand in Hand gehen die allmälige Vergrößerung der Dünen
und damit würde die Zukunſt der Jnſel erſt vollſtändig ge
ichert ſein Wir müßten uns nachdem die Frage in der ſorg

e gin Weiſe geprüft worden war überzengen daß aller
ings mit dem vollſtändigen Projekt mit der Herſtellung und

Verſtärkung ſämmtlicher Radialbuhnen vlel mehr erreicht
worden wäre als mit den beſchränkteren Buhnen und daß
damit nach der Begründung des Oberbaudirektors Franzius
für alle Zeiten ſoweit der Menſch überhaupt bei einem

ſolchen Eiland das von den Fluthen und vom Sturm durch
tobt iſt von einem für alle Zukunft geſicherten Veſtande
Parer et vorausſichtlich der Beſtand der Düneninſel ge

ert ſel

Mit anderen Worten heißt dies doch uur daß man die
Sicherung der Dünen mit unzureichenden Mitteln unternommen
und deshalb nicht erreicht hat Zwiſchen den 2 Mill die
das Projekt des Herrn Franzius zuerſt koſten ſollte und den
560,000 die ſchließlich anfgewendet wurden iſt ein ſo

goßer Unterſchied daß ſelbſtverſtändlich mit der kleinen
Summe auch nicht erfernt erreicht werden konnte was mit der
großen vielleicht hätte erreicht werden können Jetzt wird bereits
eine Ergänzung des Baues geplant die 740,000 M koſten
ſoll alſo um ein Drittel mehr als der Ban der er
gänzt werden ſoll Die Geſammtkoſten werden dann ſchon
auf 11 Mill M ſich belaufen und doch wird mit dieſer
Summe jetzt nicht erzielt werden können was man erreicht
hätte wenn man gleich 11 Mill M gefordert und dafür ein
einheitliches Projekt ausgeführt hätte Die Sparſamkeit hat
alſo den Erfolg gehabt daß ein Stückwerk ausgeführt iſt dasſeinen Zweck u erreicht und daß man gleich nach ſeiner

Fertigſtellung ſchon mit Flickwerk beginnen muß Die Poſition
hat im Abgeordnetenhauſe noch zu längerer Diskuſſion Veran
laſſung gegeben darnach hat ſich aber leider niemand erknundigt
auf weſſen Veranlaſſung Herr Franzinus ſein erſtes
Projekt ansgearbeitet hat und weshalb Herrn Franzins die
Ausführung übertragen iſt obwohl dieſer gar nicht preußiſcher
Baubeamter iſt Haben wir unter den Waſſerbau
technikern des Staatsdienſtes niemanden der
t Arbeiten entwerfen und ausführen
ann

Der Arbeitermangel auf dem Lande
Von einem prakliſchen Landwirth im Saalkreiſe erhalten

wir im Anſchluß an die jüngſt in Halle gepflogenen land
wirthſchaftlichen Verhandlungen eine Zuſchrift der wir Nach
ſtehendes entnehmen

Die Herren v Mendel Steinfels und v Werder
hielten in der letzten Sitzung des landwirthſchaftlichen Bauern
vereins des Saalkreiſes und der Landwirthſchaftskammer recht
eindringliche Reden über den Mangel an Arbeitskräſten in
der Landwirthſchaft und das ſtetige Abziehen der Arbeiter in
die Städte Die Lage iſt in der That ernſt ſehr ernſt das
wird kein verſtändiger Mann beſtreiten Doch vermiſſe ich in
den Reden der Herren den Grundſatz Blicke zuerſt in dein
eigenes Herz Wir ſehen daß nicht nur die Arbeiterbevölke
rung nach den Städten zieht ſondern auch der kleinere und
mittlere Grundbeſitzer Daran aber ſind beſtimmte Mißſtände
in den Landgemeinden ſchuld die auch ſehr leicht zu beſeitigen
wären wenn nur der Großgrundbeſitz es wollte das geſchieht
aber nicht denn der Großgrundbeſitz will dieſe Zuſtände nicht
beſeitigen ſondern nur noch weiter verböſern Dieſe entſetz
lichen Mißſtände werden aber durch die Gutsbezirke
hervorgerufen Wenn man bedenkt daß ſie von dem Guts
herrſchafts und Gutsunterthänigkeits Verhältniß
des vorigen Jahrhunderts herrühren ſo brauchte ſich eigent
lich niemand zu wundern daß bei der hartnäckigen Aufrecht
erhaltung dieſer Zuſtände durch die konſervative Partei kein
Bewohner der betr Landgemeinden ſich mehr wohl fühlt und
danach ſtrebt ſeinen Wohnſitz nach der Stadt zu verlegen wo
er als gleichberechtigter Menſch leben kann und nicht mehr
Staatsbürger zweiter Ordnung zu ſein braucht Die Zuſtände
werden aber aufrecht erhalten einmal um den Ehrgeiz der
Großgrundbeſitzer zu kitzeln dann aber auch um der unerſätt
lichen Begehrlichkeit derſelben einen Schein des Rechts zu
verleihen

Der Saalkreis z B erhebt t Beſtreltung ſeiner Ver
waltungskoſten 50 Proz ſämmtlicher Real und Perſonal
ſteuern ſowie die Betriebsſtener Würden aber nur diejenigen
u eingemeindet bei denen die ärgſten Mißſtände
vorherrſchen was bei 50 60 Proz der Fall iſt und was fürdas allgemeine Jnutereſſe als eine unbedingte Nothwendigkeit

erſcheint falls nicht der mittlere Grundbeſitz noch vollſtändig
von ſeiner Scholle vertrieben werden ſoll dann würde ſich
die Verwaltung des Kreiſes um vieles beſſer ſtellen Da jeder
auch der kleinſte Gutsbezirk doch eine Verwaltungseinheit
bildet brauchten ungefähr 12 15 Proz wenlger Zuſchläge

erhoben zu werden Um 12 15 Proz würdendie Zuſchläge an Steuern in den Gemeinden vechhiſgiler
wegen der einfacheren Verwaltung derſelben und das dern
mit beitragen daß der mittlere Aerdbeſis wenigſteng de
ſeinen jetz en Beſlande halten bleibt Dann würde n
allein der Grundſatz wieder Geltung erigugen Gleiches g t
für Alle dann ſchwände auch die Rechtsunſicherheit und t
Muthloſigkeit in der Landbevölkerung und erhielt
wieder ſtabilere Zuſtände Solche Zuſtände ſind aber de
Herren unerwünſcht ein Aufgeben ihrer beſonderen Vorrecht
iſt nicht nach ihrem Geſchmack Und doch möchten ſie te
Konſequenz ihrer einſeitigen unzeitgemäßen Geſetzgebung mit

gern weiter ſchleppen Daß ausſchließlich die je
Geſetzgebung dieſe Zuſtände hervorruft iſt auch dieſen Herrèt
genan bekannt Die Phantaſtereien und Forderungen
anderen Gebieten der Geſetzgebung ſind unr Ümwege die de
Kern der Sache nicht treffen Das einfachſte und richtigſte ſt
daher Eingemeindung der Gutsbezirke Nur
werden die gröbſten Mißſtände beſeitigt nur ſo wird der
mittlere Grundbeſitz erhalten und die vorhandenen Arbeits
ſtellen werden nicht ſo vermindert Dadurch aber wäre ein
großer Schritt zur Beſeitigung der Arbeiternoth gethan

die

Parlamteutariſches

Einige Blätter ſtellen feſt daß der Kultusminiſter
Dr Boſſe am Donnerstag das Abgeordnetenhaus verließ nach
dem dem freiſinnigen Abg Kopſch das Wort ertheilt worden
war Die Magd Ztg findet den Vorgang recht bemerkeng
werth da er den Anſchein erwecken müſſe daß es dem Miniſter
höchſt unangenehm ſei auch öffentlich den Direktor Kügler z
decken Sodann meint das Blatt

Erbanliche Zuſtände ſind dies jedenfalls nicht es iſt keine
angenehme Sache wenn die Gegenſätze im Miniſterium vor
dem Lande offen eingeſtanden werden müſſen aber eine Klar
ſtellung wäre hier ſicher am Platze gewefen denn das Ver
trauen auf die Feſtigkeit und Geſchloſſenheit der Regierung
wird nicht dadurch hergeſtellt daß man über einmal aufgedeckte
Mißſtände ſtillſchweigend hinweggeht

Sehr richtig Mit einer Vogel Strauß Politik iſt auch einen
Miniſterium noch niemals gedient geweſen

Die Genoſſenſchaft deutſcher Tanzlehrer hat an
den Reichstag eine Eingabe gerichtet worin hervorgehoben wird
welche Schädigungen den dem Ernſte ihres verantwortungs
reichen Berufs erfüllten Tanzlehrern dadurch erwachſen daß
vielfach notoriſch unfähige und unberufene Perſonen oftmals
Leute die in anderen Erwerbszweigen Schiffbruch gelitten haben
Tanzunterricht ertheilen Die Genoſſenſchaft hat um eine
Verflachung des Unterrichts zu verhüten eine Hochſchule all
jährlich wiederkehrende Perfektionskurſe für ihre Mitglieder ein
gerichtet an welcher hervorragende Kapazitäten der Tanzkunſt
als Lehrer thätig ſind ſie hat es verſucht die gemeinſchädlichen
Auswüchſe des Pfuſcherthums auf dieſem Gebiete zu brand
marken und zu bekämpfen ſie hat es ihren Mitgliedern
ſtatutariſch zur Pflicht gemacht ihren Unterricht auf känſtleriſcher
und pädagogiſcher Grundlage aufzubauen ſie iſt eifrig beſtrebt
nur in moraliſcher Beziehnng unantaſtbare und befähigte Mit

lieder aufzunehmen
etont auf welcher ein Tanz und Anſtandslehrer ſtehen muß

und dann gefordert daß 1 die Ertheilung von Tanzunterricht
fortan nicht mehr als Gewerbebetrieb zu betrachten ſondern
dem Unterrichtsweſen einzuverleiben ſei 2 die Erlaubniß
zum Ertheilen von Tanzunterricht von der Beibringung eines
Qualifikationszeugniſtes einer behördlich zu beſtellenden
Prüſungskommiſſion oder der Genoſſenſchaft deutſcher Tanz
lehrer abhängig gemacht werde

Verwaltung und Rechtspflege
Hin und wieder kommen im Betriebe Poſtdoppelkarten

vor die eine Art von Verſchluß in der Weiſe zeigen daß durch
Einſchnitte an den Rändern Schlitze und Zungen gebildet ſind
durch die beide Karten an einander beſeſtigt werden oder daß
die freien Ränder der einen größeren Karte um die andere
kleinere Karte herumgebogen ſind Jetzt hat der Diſch Verk

Ztg zufolge das Reichspoſtamt entſchieden daß an den Seiten
oder unteren Rändern mit einander verbundene Doppelkarten

Selbſtverſtändlich So meine ich s nicht Haſt du ihr einmal
in die Augen geſehen Da glimmt es Die konnte ſchon auf
der Schnlbank wild werden wie ein kleiner Satan und anf

ren wenn ſie glaubte ihr ſei unrecht geſchehen
Franz da kommt dein lieber Benno
Richtig, ſagte der Förſter hol ihn der Geier, und ſah

mit ſichtlichein Mißvergnügen der ſchlaffen eleganten Erſcheinung
entgegen die ſich im grauen Sackrock weißen Filzhut rothen
breiten Shlips und ſehr weiten Beinkleidern einen dicken
Stock hinter ſich nachläſſig ſchlendernd näherte

Na gut da wollen wir uns hier trennen Jch will ihm
lieber gleich meine Meinung fagen ich bin gerade in der
Stimmung dazu

Er verließ den Weg und ſtieg über ein mit Dünengras be
ſtandenes Terragin hinweg um dem Neffen der ihn noch nicht
bemerkt hatte den Weg abznſchneiden

Der Maler blieb ſtehen Sollte er ſchon nach Hauſe gehen
Sein Jntereſſe war lebhaft geweckt Er hätte e zu gern noch
einmal in das temperamentvolle Geſicht des Mädchens geſehen
und das ließ ſich ſo leicht machen Er brauchte nur die
Düne neben der er jetzt zögerte hinaufzugehen Oben hinter
dem Warmbade ſtanden unter den Fichlen ein paar roh ge

mmte Bänke hier verſammelten ſich allabendlich die
ſcher und Lootſen und tranken ihr Glas Bier deſſen Aus

ſchank die Badefrau als Nebenbewerb beirieb Hatte er Glück
kam wohl auch der Johannſen noch er hätte etwas darum

ben dieſe beiden kraſtroll ſchönen Menſchen die ſeine
ntaſie einem dem andern zur Folie unabläſſig zuſammen

ellte auch wirklich zuſammen zu ſehen Unſchlüſſig zog erdie Uhr Es war noch ſehr rüh erſt gegen ſieben Da
war es richtiger er wohnte erſt im Hotel der Abendmahlzeitbei und kam dann hierher zurück er war ja ſo wie ſo auf ch

ewieſen auf den alten Freund konnte er heut nicht mehr
rechnen der hatte über langweilige nach dem Abendeſſen noch
zu erledigende Berichte geſtöhnt
Es war nicht mehr leer unter den Fichten als der Maler

eine Stunde ſpäter der Düne zuſchritt Anf einer langen Bank
zunächſt dem Hauſe ſaßen unter einer matt brennenden Laterne
deren unſicheres Licht die Dämmerung finſterer machte ohne
ſelbſt zu lenchten ein paar gedrnngene wetterharte Geſtalten
mit kurzen runden Bärten um die rothen Geſichter

Zur Genugthuung des ſcharf Hinüberſpähenden entdeckte er
sber auch ein ganz glattes das Johannſen s der am Ende
der Bank etwas abgerückt von den übrigen ſaß und antheillos
in ſein Bier ſtarrte

An der entgegengeſetzten Seite des kleinen Anweſens ſo
weit enlfernt als es der beſchränkte Raum überhaupt geſtattete
hatten auf den wenigen vorhandenen Stühlen um elnen kleinen
runden Tiſch lant ſprechend und lachend drei junge Leute Platz

von denen der eine nachläſſig herübergrüßte als der

Wer i Duno wie falal e könnte einem eigentlich das Hierbielben verleiden 4 kem eigentng

Begehr

Die in der Seitenthür des Warmbadehanſes ſitzende Frau
aber hatte den Ankömmling ſchon bemerkt und fragte nach ſeinem

gehn Er warf den grauen weichen Filz auf einen etwas
zurückſtehenden Tiſch in der Nähe der Fiſcher und beſtellte ſein
Glas Bier Mit ineinandergeſchlagenen Armen den Kopf an
einen Baumſtamm gelehnt beobachtete er unaguffällig die
beiden Gruppen e

Großen Eindruck ſcheint die Straſpredigt melnes Alten nicht
gemacht zu haben Daß ſich der Bengel gleich darauf gerade
hier niederläßt iſt frech dachte der Maler und verſank im
Anſchluß an dieſe Gedankenreihe in intereſſirtes Grübeln was
an dieſem geſchmackloſen Alltagsmenſchen das Gefallen Jnga s
erweckk haben könnte Es war nicht zu leugnen der Kopf der
ſelbſtbewußt auf den Schultern ſaß war hübſch zu nennen aber
es erſchien dem Maler unglanblich daß das lesbare Gepräge
flacher Nüchternheit in dieſem Geſicht nicht jedem ſofort das
Wohlgefallen an Form und Farbe dämpfen mußte noch dazu
einem Mädchen von der kraftſtrotzenden Art dieſer Jnga
Unwillkürlich ſchweiften ſeine Augen zu der kernigen Geſtalt
Johannſen s als ihn mehr ein plötzliches intenſives Geſpannt
werden der intelligenten Züge dieſes Mannes als ſein Gehör
aufmerkſam werden ließ und der Name des Mädchens mit dem
ſeine Gedanken beſchäftigt waren aus der Gruppe der jungen
Männer her ſein horchendes Ohr traf

Sie iſt nicht ſichtbar die ſchöne Juga Nun kann mign ihm
nicht einmal ſeine Renommiſterei beweiſen Proſt Reſt Benno
du gefährlicher Don Juan

Die beiden anderen lachten mit offenem Spotte der An
geredete aber lehnte ſich geſchmeichelt auf ſeinen Holzſtuhl
zurück den er hin und her balancirte er warf einen
ſchnellen Seitenblick nach dem Maler der mit abgewandtem
Kopſe daſaß dann gab er eine leiſe geſprochene Antwort die
ein wieherndes Gelächter erweckte

Der Maler ſah wie Johannſen ſein Gehör anſtrengte wie
ſein ganzes Sein ſich in dieſem Sinne zu konzentriren ſchien
und wie die Ader mitten über der Naſe die Stirn in zwei
Hälften theilend anſchwoll Donnerwetter und ein leiſer den
P e eifall bedentender das Wort gleichſam verlängernder

fiff vom Nebentiſche ließ den Maler nach der andern Seite
herumblicken

Jſt ſie das etwa
gehaltenen Hand

Benno ſah ſich um ſein blaſirt lächelnves Geſicht bekam
kleine Beimiſchung uervöſer Unſicherheit aber er

nickte

Vom Dorfe her kam Jnuga einen Korb am Arm den breiten
u auf dem ſchwarzen Haar langſam hergeſchritten während
ihre Augen gleichmüthig an den Verſammelten vorbei bis auf
das Hans ſahen

Jetzt iſt g Zeit Benno raunte die Stimme des jungen
Mannes der ihm vorhin zugetrunken jetzt begrüße deine alte

fragte eine Stimme hinter der vor

kannſt du dir wahrhaftig etwas einbilden Hat der Kerl ein
Bombenglück

Es war nicht möglich daß Johannſen den Zuſammenhang
der geflüſterten Worte verſtehen konnte ſogar der Maler der
wiſchen den beiden Gruppen ſaß fing nur hin und wieder einWert auf auch ſah der Mann die Näherkommende nicht

denn er ſaß mit dem Rücken nach der Straße und doch färbt
ſich ſein Geſicht tiefer und es ſchien als preßten ſich die Lippen
immer feſter aufeinander die einzigen Zeichen des Lebens in
dem ſonſt unbeweglichen Geſichte e

Jetzt ſchritt Jnge bei dem Tiſch der jungen Lente vorüber
und ein höhniſch gemurmeltes

Na nun Benno Fauler Kopp tänſchte den ſo Auſ
geſtachelten über das leichte Grauen hinweg däs ihm dieſe
ehe kräftige Mädchengeſtalt mit den energiſche Zügen ein

ößte

Er ſtand auf und trat vor
Guten Abend Fräulein Jungen

Der Maler beobachtete Johannſen nicht länger
Aufmerkſamkeit war auf das Mädchen gerichtet l uſſt

Die großen ſchwarzen Augen ſahen einen Augenblick m
unſäglicher Verachtung auf den dicht neben ſie Getretenen du
wendete ſie den Blick gleichgiltig fort und ſchritt ſchweigen
weiter als ſei die Begrüßung nicht an ſie gerichtet

Es ſchien als ſei Benno von ſeiner unabwendbaren e
lage überzeugt Als er ſich aber achſelzuckend nach ſeinem piar
zurückwandte und die höhnend und mit ſpöttiſchem Bedaue
auf ſich gerichteten Geſichter ſeiner Gefährten ſah als er wan
nahm wie der Hauptſprecher ſein Taſchentuch tramipfvoſte u
den Mund drückte da entflammte ihn der Muth der

zweiflung nd undAber Fräulein Jnge, ſagte er wieder nähertretend a
verſuchte die Hand leicht auf ihren Arm zu legen rn 7
denn heute gar ſo ſpröde Haben Sie denn ganz vergeſſen

Sie waren doch im vorigen Jahre ſo ſor hri vot etretenDer Maler war anfgeſprungen und einen Schritt unſen

ſeine ganje

Beſchwichtigend legte der Maler die Hand auf die S
des furchtbar erregten Mannes in dasDie Augen Jnge s aber loderten wie Flammen in Sgren
ſicht des Sprechenden Sie war weiß wie das Tuch de prel
Korb bedeckte und ihre Stimme hatte jeden Klang Was
als ſie dicht an den Zurückweichenden tretend fragte

war ich ſtotterleSo ſo lieb und ſüß und zugänglich t

Benno AwkrmlichRuhig Mann Sehen Sie denn nicht welche et der
Rolle er ſpielt Sie wird ſchon fertig mit ihm ünden
Maler Beherrſchen Sie ſich Johannſen Sie Bng
ja wenn es hier einen Skandal giebt, und e Erzählnns
warnend zu den noch unbetheiligten Fiſchern die de
eines alten Männes zuhörten

Flamme Ich nehme jedes Wort zurück Auf die Eroberung c

Kräſtig wird die Höhe der Bildung

und dicht neben ihm ſtand der ſchwer athmende Jo Halle
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wird die vollſte Anerkennung gezöllt Das

P

ger als Drucſachen noch als Poſtkarken zur Poſtbeförderung
welaſſen werden können
zigelzas iſt Feilbieten Der Fleiſchermelſter Röh r aus

w ähe von Breslau war wegen Uebertretung der Polizei
dnung vom 14 Februar 1896 angeklagt worden weil er in

vereta i friſches Fleiſch ohne vorherige Unterſuchung im
ren Schlachlhauſe ſeilgeboten habe

dortige wie die Strafkammer ſprachen den Angeklagten ſfrei da
fragliche Fleiſch vorher ſchriſtlich beſtellt worden ſei Das

Wer ericht vernichtete die Voreutſcheidung und erklärte der
Konerr ter habe den Begriff Feilbieten verkannt es

mee darauf nicht an ob das Fleiſch beſtellt war oder nicht
h das bei einem auswärtigen Fleiſcher beſtellte Fleiſch werde

a letzterem den Perſonen die das Fleiſch beſtellt haben feil
Wten indem dieſer Ausdruck nicht auf öffentliches Feilbieten
e äntt ſei ſondern jedes Bereilſtellen und Zugängigmachen

ben Ankaufe durch Zurichtung in diejenige Form welche es zum
dbiab geeignet mache begreiſe

Wie die in Poſen erſcheinenden polniſchen Zeitungen be
ichten erhielten in letzler Zeit eine große Anzahl polniſcher

Lhnitinder Vorladungen zu Terminen auf der Polizei
grcklion Wenn ſolch ein Schulkind mit Vater oder Mutter in
dem Bureau erſchien wurden letztere hinausgeſchickt und die
ginder allein verhört Jn allen Fällen wurde danach geforſcht
ob und bei wem das betr Kind polniſchen Schreib und Leſe
Interricht erhält Einige junge Damen die armen Kindern
dieſen Unterricht unentgeltlich ertheilten ſind mit 100 Mark
Geldſtraſe belegt worden

Schule und Kirche
Der erſte und zweite Abſatz des s 11 des Regulativs

betr die juriſtiſchen Prüfungen in der Faſſung der
Allgemeinen Verfügung vom 3 Nn 3 Nov 1890 werden wie der Jnſtiz
miniſter bekannt giebt dahin abgeändert Wer die Prüfung nicht
beſtanden hat iſt nach Ablauf eines auf ſechs bis zwölf Monate
zu beſtimmenden Zeitraumes auf ſeinen Antrag zu einmaliger
Wiederholung der Prüfung zuzulaſſen ſofern er nachweiſt daß
er ein Semeſter dem ſortgeſetzten Rechtsſtudinm auf einer
Univerſität gewidmet hat Durch einſtimmigen Beſchluß der
Prüſungskommiſfion kann a das weitere Rechlsſtudinm erlaſſen
und v die Wiederholung der Prüfung anf den ſchriftlichen oder
anf den mündlichen Theil beſchränkt oder auch nur eine der Ver
günſtigungen zu a und b bewilligt werden

Ueber einen kaum glaublichen Akt kürchlicher Unduld
ſamkeit berichtet der nationalliberale Landauer Anz
Dem Blatte das ſich jeglicher Angriffe auf die katholiſche Kirche
enthält wird vom Erlenbach von katholiſcher Seite geſchrieben

Nnn naht allmälig Oſtern wieder heran und damit für jeden
katholiſchen Chriſten die Pflicht zu beichten und zum heiligen
Abendmahl zu gehen denn ſo verlangt es ein Gebot der Kirche
Das wäre unn an und für ſich gewiß nichts Schlimmes wenn
der Landauer Anzeiger nicht wäre denn wer in unſerer Ge
meinde dieſes Blatt hält und lieſt wird bei ſeiner Oſterbeichte
einfach abgewieſen nicht abſolvirt und darf nicht zum
heiligen Abendmahl gehen Nun mag darüber jeder denken was
und wie er will wenn aber dieſes Vorgehen kein Mißbrauch
der prieſterlichen Gewalt iſt ſo möchte ſich überhaupt meinen

Eltern gram werden daß ſie mich katholiſch werden ließen

Kolonialangelegenheiten
New Yorker Telegramme aus Honolulu wo der amerikaniſche

Kreuzer Philadelphia auf der Route nach Samog Halt
gemacht hat beſagen der amerikaniſche Admirat habe Ordre
mit dem amerikaniſchen und engliſchen Konſul zuſammen
Malietog Tanu zum König anszurufen und ihn in den
Beſitz der Macht zu ſetzen Matafaga ſolle aufgefordert werden
ſich zu ergeben Wenn er ſich weigere ſo ſei der Admirai
inſtruirt Gewalt anzuwenden und ihn zu zwingen

Heer und Flotte
KHeber den Unfall den der Kaiſer in der Samſahbucht

nördlich von Futſchan am 15 November 1898 erlitten hat ſind
jetzt eingehende Berichte eingetroffen die den Unfall als ziemlich
ernſter Natur kennzeichnen und die Leiſtungsfähigkeit der
Offizlere und Mannſchaften des Schiffes in ein helles Licht
ſetzen Dem Verhalten der Beſatzung während der Havarie

Heizer und be
ſonders das Zimmermannsperſonal hat ſich bei den Leckſtopf
arbeiten ganz vorzüglich bewährt Zu r iſt bei denArbeiten der Zimmerleute beſonders noch der e daß
dieſe Arbeiten größtentheils in ſehr engen Räumen ſtattfanden
und daß die Mannſchaft dabei auf dem Rücken liegend arbeiten

h mußte Mit Rückſicht auf die Schwere der Beſchädigung ver
dient die geſammte Bemannung das höchſte Lob

Arbeiterbewegnug
ge Die vom krefelder Weber Ausſtand betroffenen
Jobriten de jetzt unter namentlicher Aufführung der
Abelterſchaſt hre Lohnliſten Von den 47 Webern einer Firma
verdienten im letzten Jahre bei neunſtündiger Arbeit 39 Weber
von 1025 60 1472 M oder per Woche 19 97 28 31 M Acht
Weber hatten ein Einkommen von 878 55 957 70 M oder pro

Gr Steinstr 87

Das Schöfſfengericht

Woche von 90 19 72 M Von ea 100 Arbeitern einer
anderen Firma hatten 83 ein Einkommen vor 1016 29 1503 07
Mark Das kleinſte Einkommen betrug 850 M

Ausland
OeſterreichUngarn

Jm mähriſchen Landtage begründete Parma Tſcheche
einen Antrag betreffend die Regelung des Gebrauchs beider
Landesſprachen bei den antonomen Behörden Mährens und
ſührte aus die Deutſchen und Tſchechen wohnten nicht neben
ſondern untereinander und müßten deshalb einigende nicht
trennende Gründe ſuchen Redner appellirte ſchließlich an die
Regierung die mähriſche Ausgleichsaktion werkthätig zu unter
ſtützen Der Antrag wurde dem Gemeindeausſchuſſe über
wieſen

Fraukreich
Jm Figaro ſchreibt Cornély Wir müſſen mehr als je

wünſchen unſere Kriegsrüſtung nicht auf die Probe
z ſtellen denn unſer Land enthält einige gefährliche Toll
äusler die ſich zur Entnervung und Verblödung ihrer Zeit

genoſſen verſchworen zu haben ſcheinen Sie können keinenTodesfall erfahren ohne Mordio zu ſchreien und keinen Unfall
ohne von einem Anſchlag zu zetern Sie haben dieſes Syſtem
ungeſäumt auf das tonloner Unglück angewandt Jn Frie
denszeit thut dieſe Methode keinen andern Schaden als die

n zu verdummen aber in Kriegszeit tragen dieſe
Zeitungsleſer Flinten und wenn ſie Eſeleien dieſer Art leſen ſo
ſchreien ſie wir ſind verralhen und reißen aus wie die Haſen
Will man etwa dies

Jn ihrem gegenwärtigen Stand ſcheint die Unterſuchung in
Toulon zu ergeben daß unr das prismatiſche braune
Pulver wovon volle 87 Tonnen vorhanden waren ſich ent
flammt hat während das weiße Pulver unangezünde
umhergeſchlendert wurde und weithin gleich einer Schnee
ſchicht das Gelände bedeckte An der Stelle wo das brauue
Pulver lag hat ſich ein Loch in der Erde gebiidet deſſen Durch
meſſer über 10 m ausmacht und deſſen Tiefe man noch nicht
meſſen konnte

Jtalien
Die Deputirtenkammer beſchloß geſtern in Ueberein

ſtimmung mit dem Miniſterpräſidenten Pellonx durch die Bureaus
die Kommiſſion ernennen zu laſſen welche bei der zweiten Leſung
des Geſetzentwurfs betreffend die militäriſche Organi
ſation des Perſonals einiger öffentlicher Dienſt
zweige Bericht zu erſtatten hat Die Kammer genehmigte
ſodann in namentlicher Abſtimmung mit 226 gegen 38 Stimmen
den Eintritt in die zweite Leſung des Geſetzentwürfes über die
rück fälligen Verbrecher Sie beſchloß weiter auf den Vor
ſchlag des Miniſterpräſidenten Pellonx die Koinmiſſion zur
Berichterſtattung über den Geſetzentwurf durch die Bureaus
ernennen zu laſſen

Miniſter Canevaro wird der chineſiſchen Regierung
eine Friſt für Wiederannahme der Note des Geſandten de Mar
tino ſetzen Sollte nicht innerhalb dieſer Friſt eine befriedigende
Antwort erfolgen ſo wird Jtalien ohne fernere Rückſicht auf
China vorgehen Die Zuſtimmung Englands dazu ſcheint vor
zuliegen wenigſtens rechnet das Auswärtige Amt beſtimmt auf
vollſte Unterſtützung durch England

Trotz ſeiner großen Schwäche giebt die Geſundheit des
Papſtes augenblicklich keinen Anlaß zu Beſorgniſſen Die
Aerzte bemühen ſich den Kräſtezuſtand zu heben Der Papſt
war durch den Tod ſeines Freundes des Nuntins Claxi in
Paris ungemein erregt Augenblicklich er man Mon
ſignore Belmonte Kanzler der päpſtlichen Nin r
als Nachfolger des Verſtorbenen Der Papſt empfing geſtern
den Kardinal Gooſſens

Afrika
Während des Faſchöda Handels hofften wie erinnerlich die

Franzoſen daß Negus Menelik von Abeſfynien am
oberen Nil ſein Schwert in die Wagſchale werſen würde
Aber ſie hatten den Einfluß ihres Reſidenten Lagarde und ſeiner
ruſſiſchen Verbündeten Leontjew und Wlafſow in Adis Abeba
überſchätzt und die Wirkung der engliſchen Miſſion Renell
Rodds unterſchätzt und der Negus kam nicht Einige Monate
ſpäter als Frankreich die Faſchoda Stellung längſt aufgegeben
hatte verlantete vielfach von einem etwa 35,000 Köpſe Weiber
und Kinder eingeſchloſſen ſtarken abeſſyniſchen Heere unter

Teſſama das gegen den Nil im Vormarſche begriffen
ſei Nunmehr liegen aus ſranzöſiſchen Quellen die geſtern
bereits kurz erwähnten Mittheilungen darüber vor welche an
geſichts des Feldzuges den die Anglo Aegypter gegen die Reſte
der Mahdia zu führen genöthigt ſind Jntereſſe bieten Teſſama
ſoll in der That die grün gelb rothe abeſſyniſche Flagge am
rechten Nilufer bis zur Sobatmündung alſo in dem anglo
ägyptiſchen Jntereſſenbereich überall aufgepflanzt haben worauf
er nach Adis Abeba zurückkehrte Seine Expedition begleiteten
außer dem ſchweizeriſchen Maler Potter der auf dem Rückmarſch
von Eingeborenen ermordet wurde auch der ruſſiſche Oberſt
Artomanoff ein etwas roher abentenerlicher Charakter wie
der Berichterſtatter des Temps ihn nennt und der Franzoſe
Faivre Dieſer Frauzoſe ein ehemaliger Genie Unteroffizier

untlatur in Paris

n ſich beruſen ob er dazu Auftrag hatte wird nicht
geſagt die franzöſiſche Sag am linken Uſer des Nils auf
zuſtecken und das geſchah auf folgende eigenartige Weiſe DaR nicht ſchwünmen kann Potter krank war und kein
Äbeſſynier ſich zu dem Wageſtück über den von Krokodilen
wimmelnden Fluß zu ſchwimmen verſtehen wollte ſo war endlich
ein Neger daſür gewonnen worden Er hatte ſich ſchon mit der
franzöſiſchen Flagge in den Fluß geſtürzt da trat Artomanoff
vor erklärte man ſolle nicht ſagen daß zum Spott der Abeſſynier
ein Neger die franzöſiſche Trikolore aufgepflanzt habe ergriff
z ha e und durchſchwamm begleitet von ſeinen beiden Koſaken

en Flußan das andere Ufer zurück Eine Beſtätigung dieſer abentener
lichen Flaggenhiſſung bleibt natürlich abzuwarten

Die portugieſiſchen Behörden

viele Deckpaſſagiere aus Bombay an Bord hatte Land
zu geſtatte i Der Dampfer war genöthigt nach Sanſibar
zurückzukehren obwohl an Bord alles wohl war

Nordamerika
Nach einem Bericht des Generaladjntanten iſt der Geſammt

verluſt der Amerikaner auf Kuba Portorico und den
Philippinen von Mai 1898 bis 18 Febr d J folgender Jn
Kämpfen gefallen ſind 329 ihren Wunden erlegen 125 infolge

277Krankheiten geſtorben 5277 Mann
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ie Erscheinungen der Mode dieser
Saison sind von grösster Mannig etc bringt die Mode reizende Neuheiten neuen Binduugen Kleinere Caros Ra

ſaltigkeit in geschmackvollsten Arrangements Die mage Gewebe mit reichen Seiden Eflecten der diIn Damen Confeettion sind rei Facons sind sehr mannigfaltig ebenso und andere Fantasie Artikel sind sehr ſchlie
zende Neuheiten erschienen Zunächst wohl kurz als auch lang und mittellang beliebt und finden ebensowohbl zu soliden Weſt
sind für die Uebergangs Saison sehr mit reichen Garnituren Stickereien Promenaden als auch zu eleganten ſtrecke
praktische und empfehlenswerthe Col Passementerien Räschen Volants ete Toiletten Verwendung Für das prak zu
lets Reversible zu nennen die in Regenmäntel und Staubmäntel tische Strassen und Reise Costüm giebt dabei
eigenartigen neuen Stoffen und hübschen zeigen einfach solide Formen in neuen es neue sehr feine Covert coats in apar lich 18
Formen gebracht werden In erster Reihe gediegenen Stoffen und discreter Aus ten Saison Farben und kleinen Mustern m die
stehen Jnelkets in den mannigfaltigsten stattung In fertigen Costümen Für den Hochsommer bringt man berr 6 7
Façgons und Ausführungen ganz und giebt es sowohl neue Jacken als auch liche Neuheiten in Mozambiques Eta 10,2
halbanschliessend oder halblose mit sehr hübsche Taillen Facons mit moder mines Voiles ete sowie in ganz neuen zu 1
neuen Revers Roll Chäles und Kragen nem Rockschnitt und hübschen Tressen Waschstoffen deren Dessins sich durch in
mit Stoff Volants reichen Schnur und Biesen oder Stickerei Garnituren Blou Eigenart und Schönheit auszeichnen dieſe
Seiden Stickereien Applicationen Biesen sen und Sporthemden in sehr ge Die von mir gebotenen Collectionen was
und Steppereien in Frack oder IIerren
Form ete Kragen werden in allen
Ausführungen gebracht zunächst in
Tailormade Genre mit Volants Steppe
reien Applicationen Stickereien etc gar
nirt vorn abgerundet oder spitz hinten
lang oder rund geschnitten In schwarzer

z 5 rerer

re r nF Ac i

Mlonen or
Frähjchr und Sommer 1899

Capes Flehus Visites Sortles

schmackvollen eigenartigen Arrangements
aus modernen und soliden Stoffen

Besondere Neuheiten hat die Mode In
Kleider Stoſſfen geschaffen Sehr
beliebt sind Streifen in jeder Breite vom
schmalsten Mille Rayé bis zum elegan
ten reichen Empire Dessin in besonders

schönen aparten Farbenstellungen und

enthalten Alles was Neues und Schönes
erschienen in der grossartigsten Aus
wabl und dürfte die Besichtigung meiner
Saison Ausstellung ebenso interessant
als lohnend sein Sämmtliche Stoffe
sind für den hiesigen Platz aussechliess
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